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Bergheim, den 18. August 2023 
 
Kreisausschuss 16.08.2023 
Antrag "Rheinwassertransportleitung" der Kreistagsfraktionen von 
CDU, FDP, UWG/ Freie Wähler und Zentrum 
Schriftliche Beantwortung der Fragen  
 
 
Sehr geehrter Herr Temburg, 
 
nachfolgend finden Sie die Beantwortung der Fragen aus der o.a. Anfrage, 
die in der fachlichen Zuständigkeit des Erftverbandes liegen. Die hier nicht 
beantworteten Fragen richten sich an die RWE Power AG. 
 
1. Qualität des Rheinwassers und Einleitung 
 
Frage: 
Beeinträchtigt die aktuelle Bergbautätigkeit die Wasserqualität der späteren 
Rest-Seen? 
 
Antwort: 
Die Lage des Bergbaufolgesees Garzweiler wurde so geplant, dass der 
Grundwasserzustrom primär aus dem unverritzten Bereich und damit 
weitgehend ohne Einfluss der Abraumkippen erfolgt. Hierdurch wird 
langfristig eine gute Seewasserqualität gewährleistet. Durch die Pyrit-
oxidation und deren Folgen (z. B. Sulfatfreisetzung und Versauerung) 
sowie die Gegenmaßnahmen (z. B. Aufhärtung des Kippengrundwassers 
durch Kalkungsmaßnahmen) ergeben sich zwar Veränderungen der 
Kippengrundwasserbeschaffenheit, deren Auswirkungen aber hauptsäch-
lich den Abstrom in die angrenzenden Grundwasserleiter und nicht den 
See betreffen. 
 
 
Frage: 
Ist durch das Rheinwasser in den Rest-Seen eine Infiltration des Grund-
wassers zu erwarten und hat dies Einfluss auf die Trinkwassergewinnung? 
 
Antwort: 
Das in den See eingeleitete Wasser wird anteilig in die bergbaubedingt 
(teil)entleerten Grundwasserleiter abströmen und trägt somit zum beschleu-
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nigten Wiederanstieg des Grundwassers bei. Dieser Grundwasserabstrom 
erfasst auch die Abraumkippe und wird Auswirkungen auf das tagebau-
nahe Wasserwerk Fürth haben. Das Wasserwerk wird einige Jahre nach 
Beginn der Seefüllung von einem Zustrom sulfathaltigen Kippengrund-
wassers betroffen sein und dann außer Betrieb gehen.  
Größere Auswirkungen auf die Wasserversorgung sind mit den Infiltrations-
maßnahmen verbunden, die im Nordraum zur Stützung der Grundwasser-
stände stattfinden. Durch die langfristige Umstellung von Sümpfungs-
wasser auf Rheinwasser werden Anpassungsmaßnahmen an insgesamt 
zwölf Wassergewinnungsstandorten erforderlich sein. Hierbei wird es sich 
im Wesentlichen um Maßnahmen im Vorfeld handeln, die darauf abzielen, 
den Eintrag von Spurenstoffen in die Einzugsgebiete zu vermeiden. 
 
 
Frage: 
Kann eine Gefährdung des Trinkwassers ausgeschlossen werden und 
übernimmt RWE hierfür die Gewährleistung? 
 
Antwort: 
Unter Federführung des Erftverbandes wird im Monitoring Garzweiler II im 
Rahmen der AG Wasserversorgung das Thema der Infiltrationswasser-
umstellung von Sümpfungs- zu Rheinwasser bearbeitet. Neben allen 
relevanten Behörden sind auch die betroffenen Wasserversorgungs-
unternehmen beteiligt. Ziele sind die Vermeidung von Spurenstoffeinträgen 
in die Einzugsgebiete der Brunnen der Wassergewinnungsanlagen für die 
öffentliche Trinkwasserversorgung und die Erarbeitung eines Wasser-
versorgungskonzeptes Nordraum. Hierdurch soll die Trinkwasser-
versorgung dauerhaft gesichert werden. 
 
 
Frage: 
Wie wird die Qualität des Rheinwassers hinsichtlich der Nutzung zur 
Verfüllung der Seen und Herstellung neuer Biotope sowie der sich hier 
anschließenden Nutzung für Wassersportaktivitäten beurteilt? 
 
Antwort: 
Die Qualität des Rheinwassers ist grundsätzlich für vielfältige Nutzungen 
geeignet, zu denen auch die angesprochenen Nutzungsformen zählen. In 
dem unter Federführung des Erftverbandes erarbeiteten Rheinwassergüte-
bericht, der sich mit der Eignung des Rheinwassers für die Lieferung von 
Ersatz-, Ausgleichs- und Ökowasser befasst, erfolgt eine schutzgut-
bezogene Bewertung der Rheinwasserqualität. Der Bericht kann unter 
folgendem Link abgerufen werden: 
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MM
V18-653.pdf 
 
 
Frage: 
Kann die Verdunstung durch den Grundwasserspiegel ausgeglichen 
werden oder wird eine ständige Zuführung von Rheinwasser erforderlich? 
 
Antwort: 
Die Verdunstungsverluste werden durch den Grundwasserzustrom 
ausgeglichen. Nach Erreichen des hydraulischen Endzustands inkl. 
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Auffüllung der Grundwasserleiter ist keine Fremdwasserzufuhr mehr 
erforderlich. Dies wird voraussichtlich gegen Ende des Jahrhunderts der 
Fall sein. 
 
 
2. Grundwasserspiegel / Pegelstand 
 
Frage: 
Welche Auswirkungen wird der gewünschte Anstieg des Grundwasser-
spiegels auf die bestehende Bebauung im Rhein-Kreis Neuss haben? 
 
Antwort: 
Nach erfolgtem Grundwasserwiederanstieg werden sich in weiten Teilen 
des Rhein-Kreises Neuss wieder Flurabstände einstellen, die mit der 
vorbergbaulichen Situation vergleichbar sind. Das LANUV hat hierzu das 
Projekt „Flurabstandsprognose“ bearbeiten lassen, dessen Ergebnisse 
zwar vorliegen, aber noch nicht veröffentlicht sind. Derzeit wird an einer 
Lesehilfe für das Gutachten und die Kartendarstellungen gearbeitet, um 
Missverständnisse bei der Interpretation zu vermeiden. Detailfragen zu den 
höchsten zu erwartenden Grundwasserständen und möglichen Betroffen-
heiten von Gebäuden durch hohe Grundwasserstände können an den 
Erftverband gerichtet werden. 
 
 
Für weitere Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mit den besten Grüßen 

 

Erftverband 

 

gez. Dietmar Jansen 

 

Dr.-Ing. Dietmar Jansen 

Bereichsleiter Gewässer  
 
 
 


